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Lhmuith hat uns jeht vereinet;

Freunde! trauret, klaget, weinet,
Hemt die ſuſſen Zabren nicht!

Fließt, ahe; Thranen, unaufhaltſani

Wie ein Strom, Der ſchnell, gewaltſam
Durch die ſtarkſten Damme bricht.
Ach! wir haben biel verlohren, unſer Schmierz. iſt gar zu ſchwer!

Unſer Steinmetz, unſer Vater, ach! Er iſt, Er lebt nicht“ mehr!

a

Um Jhn weinen ganze Schaaren,
Die unlangſt ſo muthig waren; E J 35

Um Jhn weint ganz Jſtrael.
Denn es fiallt in ſeiner Mitte
Dieſer Held, der herzhaft ſtritte

Fur dein Reich, Jmmanuel.
Zion hat ſehr viel verlohren, wie iſt ihm ſein Schmerz ſo ſchwer!

Einer ſeiner beſten Fuhrer, den GOtt ſtärkte, lebt nicht mehr.
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ann
Um Jhn weinet, wer Jhn kante;

Wer Jhn Freund und Bruder nante

Jſt vor Kummer auſſer ſich.

Denn bey Jhm beſtand die Freundſchaft

Durch die ſeligſte Gemeinſchaft

Mit dem, der am Creuz verblich.
Darum iſt jetzt Seinen Freunden ihr Verluſt ſo ſchmerzlich ſchwer,

Allerbeſter Freund und Bruder, ſeufzen ſie, Du lebſt nicht mehr?

aUnd wir ſolten jett nicht weinen?

Trift des Vaters Tod die Kleinen
Nicht am aallerharteſten?

Vater, Du haſt uns verlaſſen?
Vater, uns iſt Dein Erblaſſen
Auch am wallerſchmerzlichſten.

Ach! wie iſt uns doch Verwadſten unſer Schmerz ſo hart undb ſchwer!

Unſer Steinmetz, unſer Vater, ach! er iſt, er lebt nitht niehr!

ſ

Gr, den uns der Tod enttiſſen,

Um den wir jetzt klagen muſſen:

Beſter Vater! beſter Freund!
Wieß mit Viebe unſrer Jugend

Den gebahnten Weg zur Tugend;

Nur den Laſtern war Er feind.
Nun iſt Er fur uns verlohren; Er iſt todt; Er lebt nicht mehr!
Ach! o herber Schmerz! wie biſt du der beklemniten Bruſt iſo ſchwer!

W
Cr, der achte Weisbeit ehrte,

Fuhrte uns, ſo oft Er lehrte,
Mit erhabnem Geiſt und Sinn

Aus dem lermenden Getummel

ueber Erde, Welt und Himmel

Zu der hochſten Weisheit hin.
Ach! wie ſuß war Seine Lehre! O wie ſprach Sein Mund ſo ſchon!

Mochten wir doch Seine Lippen ſich noch einmal ofnen ſehn!



8—och Er hat das Ziel gefunben,

Wornach, bis Er uberwunden, 1.

Sehnſuchtsvoll Sein Glaube rang.
Er ſteht vor des Lammes Throne.

Seht! wie hell glanzt Seine Krone!
Hort! Sein heiliger Geſang
Jauchzt in lauten Jubeltonen dem erhohten Mittler zu:

Habe ewig Dank, Verſohner! daß du mich gebracht zur Ruh.

qWBas fur Wonne, welch Entzukken!

Viel zu ſtark es auszudrukken! 4

Was fur Wolluſt muß das ſeyn:
Zu des Mittlers Rechten ſtehen,

Den verklarten Heiland ſehen,

Jhn anbetend ſich erfreun!
Vater! Du ſchmeckſt dieſe Freude, Dich krankt nun kein Leiden mehr;

Doch, Du lebſt von uns entfernet; dis macht unſern Schmerz noch ſchwor.

AunJueſſet noch einmal, ibhr Thraum.
Und bezeuget unſer Sehnen 1
Nach dem Ort, wo Etr jetzt lebt;
Wo Er in den obern Spharen.
Dem erwurgten Lamm zu Chren

Stets ein neues Lied anhebt.
Nur ein Blick in dieſe Gegend macht das Herz von Trauren leer,

O wie freu'n wir auf die Stunde der Erloſung uns ſo ſehr!
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